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» Zwei fremde Augen, ein kurzer Blick -

vorbei, verweht, nie wieder. «

MENSCH [TF]: Ich weiß nicht, wohin ich gehen soll. Und 

warum ich hier nicht bleiben kann. Ich versuche an nichts 

zu denken. Und gehe weiter. Die Schnellstraße entlang.

Aus der Stadt heraus. In der Hand einen Stein. Ich weiß 

nicht, woher ich ihn hab. In meinem Magen wächst ein 

heißer Klumpen.

TURM [TF]: Bist Du fertig?

MENSCH [TF]: Fertig? Nein. Ich bin müde. Ich bin nur ein 

wenig müde. Ich. Ich kann hier nicht bleiben.

TURM [TF]: Wo willst Du denn hin?

MENSCH [TF]: Raus.

TURM [TF]: Raus?

MENSCH [TF]: Was weiß ich. Raus.

TURM [GT]:Es ist die Seele ein Fremdes auf Erden.

MENSCH [HM]: Ich glaube, was ich suche ist die Blutspur 

der vergessenen Ahnen

TURM [HM]:

Das Sichtbare

Kann fotografiert werden

O PARADIES

DER BLINDHEIT

Was noch gehört wird

Ist Konserve

VERSTOPF DEINE OHREN SOHN

Die Gefühle

Sind von gestern Gedacht wird

Nichts Neues Die Welt

Entzieht sich der Beschreibung

Alles Menschliche

wird fremd

Gastmusikerin ist heute

die Sopranistin 
(Neben Solo-Programmen u.a.:
O là là – Ensemble für Salonmusik,  
Acappella-Oktett ACHTung Vokal, 
Formation Ufermann).

HAYAT CHAOUI 

Die Wuppertaler Literaturperformance

NUR IN WUPPERTAL!

um vierten Mal erheben 

Wuppertaler KirchtürmeZsonntags im Mai das Wort. 

Beginn ist immer die Minute des einsetzenden 

Sonnenuntergangs. In Literaturfragmenten treten die 

Türme in Dialog mit dem Menschen. Renommierte Solo-

Musiker kommentieren das Gespräch. Diesmal erzählen 

die Texte vom Fremdsein. Vom Gefühl, sich in einer immer 

komplexeren Welt nicht mehr zurechtzufinden. Sich nicht 

mehr daheim zu fühlen. 

Sie erzählen von uns. Uns allen. 

Herzlich willkommen!
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